
 
 

 

                                                       
 

 
HEIZUNG 
 
Nutzen Sie die Steuerabzüge, um ihr Wohnhaus zu dämmen (der 110%-Superbonus gilt 
noch bis Ende 2023; die anderen Steuerabzüge stehen auf jeden Fall weiterhin zur 
Verfügung).  
In Südtirol können Sie zudem auf die Landesbeiträge gemäß LG 9/2010 zugreifen.  
Falls Sie die Heizanlage tauschen müssen, erwägen Sie die Möglichkeit, eine elektrische 
Wärmepumpe oder ein hybrides Gerät zu installieren (elektrische Wärmepumpe + 
Brennwertkessel).  
 
Allgemeine Ratschläge: 
 

• Stellen sie den Thermostat auf 19°C±2°C; im Nachtbereich der Wohnung kann die 
Temperatur um einige Grad niedriger sein, falls die Zimmer ausschließlich zum 
Schlafen benutzt werden. Durch Absenken der Raumtemperatur um nur einen Grad 
sparen Sie ganze 7 % an Heizkosten!  

• Reduzieren Sie die Temperatur der Räume, die Sie nicht benutzen. Verwenden Sie 
dazu die Thermostatventile an den Heizkörpern. 

• Drehen Sie das Thermostatventil zurück, wenn es in der Nähe eines bestimmten 
Heizkörpers zu warm ist. 

• Schalten Sie die Heizung aus, wenn Sie die Wohnung verlassen. 

• Wenn Sie in einem Haus mit Zentralheizung wohnen und es trotz der oben 
genannten Vorkehrungen immer noch zu warm ist, greifen Sie zum Telefon und 
rufen Sie die Kondominiumsverwaltung an, um die Situation gemeinsam zu 
besprechen und mögliche Lösungen zu finden.  

• Falls Sie undichte Fenster oder Türen haben, die Sie im Moment nicht austauschen 
können, setzen Sie Dichtungsbänder ein! 

• Um Wärmeverluste zu vermeiden, setzen Sie zwischen dem Heizkörper und der 
Mauer eine reflektierende Folie ein (es genügt z.B. Stagnolpapier), die gleich groß 
wie der Heizkörper selbst ist. Im Handel finden Sie Folien, die den Sonnenblenden 
für Autos ähnlich sind.  

• Verdecken Sie die Heizkörper nicht durch Möbel, Vorhänge, Verkleidungen oder 
andere Gegenstände. 

• Lüften Sie die Räume! Öffnen Sie einige Minuten lang Raum für Raum die Fenster; 
schließen Sie dabei die Innentüren. Achtung: Kippen Sie die Fenster nicht, denn 
sonst geht viel Energie verloren!  

• Suchen Sie nach dem Heizungsanlagenheft und überprüfen Sie, wann der 
Heizungstechniker das letzte Mal da war. Vereinbaren Sie einen Termin für die 



 
 

 

                                                       
 

ordentliche Instandhaltung im zeitlichen Einklang mit den gesetzlichen Vorgaben 
und den Angaben der Baufirma. Eine regelmäßige Wartung führt zu weniger 
Umweltverschmutzung und geringeren Heizungskosten.  

• Wenn Ihr Heizkessel Sie definitiv im Stich lässt, holen Sie sich Ratschläge ein: 
Welche Alternativen gibt es heutzutage (Brennwertkessel, alternative Brennstoffe, 
Fernheizung, Wärmepumpen usw.)? Welche Eigenschaften haben sie? Inwieweit 
sind sie mit Ihrer Anlage kompatibel?  

• Planen Sie eventuelle Eingriffe bereits im Frühjahr. Ein Heizungsausfall im Winter 
kann sehr ungemütlich sein! 


